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1. Vorbemerkung 

1.1. Veranlassung 

Die Stadt Pforzheim benötigt weitere Gewerbeflächen. In der Gemeinderatssitzung am 

15.05.2018 wurde der Beschluss gefasst, dass Ăsªmtliche notwendige ¦berpr¿fungen, Vorpr¿-

fungen, Untersuchungen und Verhandlungen zu den möglichen Gewerbegebieten Ochsen-

wäldle und Klapfenhardt ergebnisoffen durchzuführen und dem Gemeinderat aufzubereiten und 

zur Entscheidung vorzulegenñ sind. Bzgl. der Entwªsserung des mºglichen Gewerbegebietes 

Ochsenwäldle wird auf die Studie von 2016 der Weber Ingenieure GmbH verwiesen. Die Kos-

tenfortschreibung wurde durch den ESP anhand des Baupreisindexes erstellt. 

Die vorliegende Studie befasst sich mit der Entwässerung des möglichen Gewerbegebiets 

Klapfenhardt. Ziel der vorliegenden Studie ist die Untersuchung von möglichen Anschlusspunk-

ten für die äußere Erschließung des evtl. zukünftigen Gewerbegebiets Klapfenhardt sowie die 

Abschätzung der hierbei anfallenden Kosten. 

1.2. Verwendete Unterlagen / Literatur 

Für die Bearbeitung lagen folgende Unterlagen vor: 

 

[1]  DWA-A 138, ĂPlanung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von 
Niederschlagswasser,ñ April 2005. 

[2]  Landesanstalt für Umweltschutz Baden-W¿rttemberg, ĂArbeitshilfen f¿r den Umgang mit 
Regenwasser in Siedlungsgebieten,ñ Mai 2005. 

[3]  Bundesministerium der Justiz und F¿r Verbraucherschutz, ĂGesetz zur Ordnung des 
Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG),ñ 2009. 

[4]  DWA-A 118, ĂHydraulische Bemessung und Nachweis von Entwªsserungssystemen,ñ 
März 2006. 

[5]  Stadtentwªsserung Pforzheim, ĂVorschriften f¿r Entwªsserungsanlagen in Pforzheim 
(VEP),ñ Februar 2015. 

[6]  Deutscher Wetterdienst, ĂKOSTRA-DWD 2010Rñ. 

[7]  DWA-A 117, ĂBemessung von Regenr¿ckhalterªumen,ñ Dezember 2013. 

[8]  DWA-A 110, ĂHydraulische Dimenionierung und Leistungsnachweis von 
Abwasserableitungen und -kanªlen,ñ August 2006. 

[9]  DWA-A 116-3, ĂBesondere Entwªsserungsverfahren; Teil 3: Druckluftgesp¿lte 
Abwassertransportleitungen,ñ Mai 2013. 

[10]  Weber-Ingenieure GmbH, ĂStadt Pforzheim; Gewerbegebiet "Ochsenwªldle" - Studie zur 
Entwªsserung,ñ Juni 2016. 

[11]  ĂGeologische Karten,ñ [Online]. Available: http://maps.lgrb-bw.de. [Zugriff am 19 April 
2018]. 
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2. Bestand 

2.1. Fläche geplantes Gewerbegebiet 

Das mºgliche Gewerbegebiet ĂKlapfenhardtñ liegt nºrdlich der Anschlussstelle Pforzheim-West 

der A8. Das Gebiet liegt vollständig auf der Gemarkung der Stadt Pforzheim. Nordöstlich befin-

det sich die Stadtgrenze zu Ispringen (siehe folgende Abbildung). 

 

Abbildung 1: Übersichtsplan ĂKlapfenhardtñ 

Das geplante Gebiet hat eine Fläche von ca. 68 ha und wird momentan durch die vorhandenen 

B 10 getrennt. Es schließt direkt an die FFH-Fläche an, berührt diese aber nicht. Das Gebiet ist 

momentan eine Waldfläche. 

 

Abbildung 2: Lageplan ĂKlapfenhardtñ 
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2.2. Topographie / bestehende Entwässerung 

Wie in Abbildung 3 zu erkennen ist, ist die natürliche Topographie so beschaffen, dass das 

Regenwasser in vier Richtungen abfliesst. Das westliche Einzugsgebiet (EZG) entwässert in 

das Regenrückhaltebecken RRB 590 (Lange Grundweg), das südöstliche EZG entwässert in 

das RRB 933 der BAB A8, das nördöstliche EZG entwässert in Richtung Kämpfelbach (Isprin-

gen) und das östliche Gebiet entwässert in Richtung Wilferdinger Höhe (Tannhoferweg). 

 

Abbildung 3: Höhenlinien und Entwässerungsrichtungen 

Der nördliche Hochpunkt befindet sich bei ca. 377 m ü NN und der nördliche Tiefpunkt (Ge-

bietsgrenze) bei ca. 346 m ü NN. Die Länge zwischen dem Hoch- und dem Tiefpunkt beträgt 

ca. 400 m. Dies entspricht einem Gefälle von ca. 7,8 %.  

 

Im Zuge der Studie erfolgt eine überschlägige Ermittlung der anfallenden Wassermengen des 

EZG ĂKlapfenhardtñ. Bei einer Einzugsflªche von ca. 68 ha (Waldfläche) kann der natürliche 

Abfluss für Tn = 1 a wie folgt bestimmt werden: 

¶ Gesamtfläche (Waldfläche) 68 ha mit ɣ = 0,05 

¶ ergibt eine undurchlässige Fläche von Au = 3,4 ha 

¶ 30-minütige Regenspende (Tn = 1 a nach KOSTRA-DWD 2010R) von 75 l/(s*ha) 

Qnatürl,Tn=1a = 3,4 ha x 75 l/(s*ha) = 255 l/s 
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Das Gewerbegebiet ist insgesamt in die Flächen A1 ï A5 eingeteilt worden, welche in dem 

Lageplan dargestellt worden sind.  

Tabelle 1: Natürlicher Abfluss aus dem bestehenden Gebiet Klapfenhardt 

Flächen-Nr. Fläche Undurchlässige Fläche Natürlicher Abfluss 

  A 
AU,Bestand 

mit ɣ = 0,05 
Qnatürl,Tn=1a 

mit r30,1 = 75 l/(s*ha) 

  [ha] [ha] [l/s] 

A1 33,1 1,7 124 

A2 20,4 1,0 77 

A3 3,2 0,2 12 

A4 8,4 0,4 32 

A5 2,9 0,1 11 

Ɇ 68 3,4 255 

2.3. Vorfluter 

In diesem Gebiet sind keine bestehenden Vorfluter / Grabensysteme o.ä. vorhanden. Der 

nächstgelegene Vorfluter ist der Kämpfelbach in nördlicher Richtung. Dieser befindet sich nicht 

in der Gemarkung Pforzheim, sondern in der Gemeinde Ispringen. Zudem müssten bei einer 

Verlegung der Freigefällekanäle die DB-Strecke (Karlsruhe-Pforzheim) unterquert werden. 

Hierzu müssten öffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit der Gemeinde Ispringen und der DB 

erfolgen. Die Länge des Regenwasserkanals würde mindestens 1,0 km betragen. Aufgrund der 

damit verbundenen hohen Kosten wird diese Variante nicht näher untersucht. In südlicher Rich-

tung befindet sich der Malschbach. Dieser ist über die vorhandene Ableitung (RRK 593) der 

Wilferdinger Höhe zu erreichen. 

2.4. Vorhandenes Entwässerungssystem Pforzheim / Wilferdinger Höhe 

Das bestehende Gewerbegebiet ĂWilferdinger Hºheñ, in welches das neue Gewerbegebiet 

ĂKlapfenhardtñ einleiten wird, wird im Trennsystem entwªssert. Neu anzuschließende Gebiete 

sind somit ebenfalls im Trennsystem zu entwässern. Das geplante Gebiet ĂKlapfenhardtñ wurde 

bei der Dimensionierung der Kanäle der Wilferdinger Höhe nicht berücksichtigt.  

An den folgenden Schächten / Bauwerken können die Schmutz- und Regenwasserkanäle prin-

zipiell angeschlossen werden: 
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¶ Regenwasser: 

o RRB 590 ï Lange Grundweg 1 

o RRB 933 ï BAB A8 oder Schacht 4758R ï Schwenninger Straße 

o Schacht 5103 ï Heidenheimer Straße 

¶ Schmutzwasser: 

o Schacht 5213 ï Heilbronner Straße 

o Schacht 4758S ï Schwenninger Straße 

o Schacht 5101 ï Heidenheimer Straße 

 

Abbildung 4: Anschlussmöglichkeiten 

2.4.1. RRB 590 (Lange Grundweg 1) und RRB 595 (Lange Grundweg 2) 

Die beiden RRB 590 und 595 befinden sich südlich der A8 und westlich der B10 bzw. neben 

der Fa. MAPPAL. Die beiden Becken reduzieren bei Starkregenereignissen die Überflutungsge-

fährdung der Fa. MAPPAL. Im Generalentwässerungsplan der Stadt Pforzheim wurde diese 

Rückhaltung bereits berücksichtigt. In der folgenden Tabelle sind die wichtigsten Kenndaten 

der beiden Becken zusammengefasst. 

Tabelle 2: Kenndaten RRB 590 und RRB 595 

Becken Volumen Drosselabfluss Bauweise 

  V QDr (T=100 a)   

  [m³] [l/s]   

RRB 590 530 130 offenes Erdbecken 

RRB 595 1.800 180 offenes Erdbecken 

Das Wasser des Einzugsgebietes nördlich der A8 kann durch einen vorhandenen Durchlass 

DN 1.000, der unterhalb der A8 verlegt ist, diese kreuzen und in das RRB 590 einleiten. 

RRB 590 

(RW) 

5213 

(SW) 

RRB 933 

(RW) 

5103 

(RW) 

4758S 

(SW) 

5101 

(SW) 

4758R 

(RW) 

RRB 595 

(RW) 
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2.4.2. Entwässerung der BAB A8 (RRB 933, RRB 930 und RKB 931) 

Die Fahrbahnentwässerung der BAB A8 erfolgt über Regenwasserkanäle, die in der Fahrbahn 

bzw. seitlich der Fahrbahn verlegt sind. Das Regenwasser in diesem Bereich fließt zu dem 

RRB 933 (RRB II), welches sich östlich der Auffahrt in Fahrtrichtung Karlsruhe befindet. Die 

Ablaufleitung des RRB 933 ist mit dem RRB 930 (RRB III) und dem Regenklärbecken RKB 931 

(RKB III) verbunden. Für diese drei Becken ist der Straßenbaulastträger (RP Karlsruhe) zustän-

dig. 

Tabelle 3: Kenndaten RRB 933, RRB 930 und RKB 931 

Becken Volumen Drosselabfluss Bauweise 

  V QDr (T=100)   

  [m³] [l/s]   

RRB 933 20.000 50 offenes Erdbecken 

RRB 930 
1.000 100 

geschlossenes Rückhalte-
becken im Hauptschluss RKB 931 

Bei der Bemessung der vorhandenen Becken der Autobahn sind die natürlichen Einzugsge-

biete (EZG) mit einem bestimmten Abfluss berücksichtigt worden. Bei einer Erschließung des 

Gewerbegebiets Klapfenhardt werden diese natürlichen EZG kanalisiert und abgekoppelt. Dies 

bedeutet, dass der Zufluss zu dem RRB 933 der Autobahn geringer und eine Restkapazität 

verfügbar wird. Angedacht ist, dass die somit frei werdende Restkapazität vom ESP benutzt 

werden kann, indem das Regenwasser mit einem entsprechenden Drosselabfluss eingeleitet 

wird. 

Dieser Sachverhalt wurde dem RP Karlsruhe mitgeteilt. Zum jetzigen Zeitpunkt sieht dieses 

keine Erfordernisse zur Änderung der genehmigten und eingereichten entwässerungstechni-

schen Anlagen an der AS Pf-West. Nach Aussage des Straßenbaulastträgers überwiegen bei 

der vorhandenen Entwässerungssituation die Vorteile für die Straßenbauverwaltung. Allerdings 

besteht nach deren Aussage die Möglichkeit die entwässerungstechnischen Anlagen vollum-

fänglich zu übernehmen ï unter Beibehaltung der Genehmigung für die Einleitung des Stra-

ßenoberflächenwassers.  

Diese Möglichkeit muss bei einer Entscheidung für dieses Gewerbegebiet weiter verfolgt / ver-

handelt / überprüft werden. 

2.4.3. RRK 593 und RKB 591 (Dietlinger Straße) 

Die gesamte Entwässerung der Wilferdinger Höhe erfolgt in Richtung Dietlinger Straße. In der 

folgenden Tabelle sind die wichtigsten Kenndaten der Regenwasserbehandlungsanlage darge-

stellt.  
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Tabelle 4: Kenndaten RRK 593 und RKB 591 

Becken Volumen Drosselabfluss Bauweise 

  V QDr (T=100 a)   

  [m³] [l/s]   

RRK 593 5.700 4.200 Stollen 

RKB 591 1.300 1.500 
geschlossenes Rückhaltebecken 

im Nebenschluss 

Bei einem Anschluss von weiteren Gewerbeflächen muss der RRK 593 nicht erweitert werden, 

da der ĂSpitzenzuflussñ im Regenwetterfall gleich bleibt. Das zusätzliche Wasser wird bereits in 

den vorgeschalteten Regenrückhaltebecken zwischengespeichert. Da das Wasser ebenfalls in 

dem neuen Gewerbegebiet Klapfenhardt über Regenklärbecken geleitet wird, wird zum jetzigen 

Zeitpunkt der Studie davon ausgegangen, dass das vorhandenen Regenklärbecken 591 nicht 

erweitert werden muss. Zur exakten Dimensionierung sind weitergehende umfangreiche und 

detaillierte hydraulische Berechnungen erforderlich, die nicht innerhalb dieser Studie durchge-

führt werden können. 

2.4.4. Restkapazität der Kanalisation auf der Wilferdinger Höhe 

Sowohl das Schmutz- als auch das Regenwasserkanalnetz der Wilferdinger Höhe wurde über-

rechnet. 

Die RW-Drosselabflüsse aus den einzelnen Flächen wurden so gewählt, dass diese dem na-

türlichen Abfluss der momentan vorhandenen Flächen entspricht, damit das bestehende Ka-

nalnetz der Wilferdinger Höhe nicht überlastet wird, auch in Hinblick auf die Entwässerungssi-

tuation bei der Fa. MAPPAL. Bei dem RW-Kanalnetz müssen somit keine Kanäle aufdimensio-

niert werden. 

Die Ermittlung des SW-Anfalls wurde für verschiedene Abflüsse durchgeführt. Bei einer gerin-

gen SW-Menge von ca. 12 l/s (Praxiserfahrungen) müssen in der Wilferdinger Höhe keine Ka-

näle ausgetauscht werden. 

2.5. Versorgungsleitungen 

Im bestehenden Waldgebiet sind keine Versorgungsleitungen vorhanden. Mit dem Tannhofer-

weg quert eine 20-kV-Stromleitung (EnBW) die BAB A8 und knickt nach der Querung in nördli-

cher Richtung nach Nordosten in Richtung Ispringen ab. Konflikte mit geplanten Anlagen der 

Stadtentwässerung sind nicht erkennbar. 

  



G:\870\20_PL_DV\21_PL\RATHGES\Gewerbeflächenentwicklung\Klapfenhardt\Erläuterung_Studie_Klapfenhardt_10.09.2019.docx 

 11 

2.6. Schutzgebiete 

Die gesamten Flächen des geplanten Gewerbegebiets ĂKlapfenhardtñ befinden sich in einem 

Landschaftsschutzgebiet. Nordöstlich (Winterrain Wald) und westlich (Klapfenhardt Wald) an 

das Gebiet grenzt jeweils ein FFH-Gebiet, welches von dem Gewerbegebiet nicht berührt wird. 

In dem geplanten Gebiet befinden sich zwei § 32-Biotope. In dem nördlichen Bereich befindet 

sich ein Wasserschutzgebiet der Zone III. Ein Naturschutzgebiet ist von der Maßnahme nicht 

betroffen. Die Gebiete sind in den folgenden Planausschnitten dargestellt. 

  

Abbildung 5: FFH-Gebiete Abbildung 6: LSG 

  

Abbildung 7: § 32 - Biotope Abbildung 8: WSG ï Zone III 

2.7. Geologische Gegebenheiten 

Nach der Auswertung der geologischen Karten des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und 

Bergbau kann Folgendes festgehalten werden. 

In dem gesamten Gebiet steht das Gestein des oberen Muschelkalks, ungegliedert (mo) an. In 

Teilbereichen wird der obere Muschelkalk durch Lößsedimente (qlos) überdeckt (siehe Abbil-

dung 9). Die Lösssedimente besitzen eine sehr geringe bis fehlende Durchlässigkeit. In diesem 

Bereich befinden sich die möglichen Ableitungspunkte zu der Wilferdinger Höhe, da sich dort 

die Geländetiefpunkte befinden. 
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Abbildung 9: Auszug aus der hydrogeologischen Karte (Hydrogeologische Einheit) 

In der folgenden Abbildung 10 sind die Grundwasserleitertypen dargestellt. Es handelt sich 

hierbei um überwiegend schichtig gegliederte Kluf- / und / oder Karstgrundwasserleiter mit ei-

nem Durchlässigkeitsbeiwert von kf > 1·10-5 m/s. Gemäß DWA-A 138 [1] stauen kf-Werte, die 

kleiner als 1·10-5 m/s sind Versickerungsanlagen lange ein. Der entwässerungstechnisch rele-

vante Versickerungsbereich liegt etwa in einem kf-Bereich von 1·10-3 bis 1·10-5 m/s.  
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Abbildung 10: Auszug aus der hydrogeologischen Karte (Grundwasserleitertyp) 

 

 

Abbildung 11: Auszug aus der bodenhydrologischen Karte 

Nach [2] sind Wasserschutzgebiete (siehe Abbildung 8) und Karstgebiete, Gebiete mit beson-

deren Schutzbedürfnissen bei Versickerungen. Im Oberen Muschelkalk kann versickerndes 

 


